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Rechnungshof verweist auf prekäre Lage der Kinder- und Jugendpsychiatrie in 
Österreich  
Stellungnahme der Österreichischen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie (ÖGKJP) zum aktuellen Rechnungshofbericht  

 

Der aktuelle Bericht des Rechnungshofs zur Versorgungsplanung und Umsetzung im Bereich der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie verweist einmal mehr auf die prekäre psychosoziale Versorgungslage von Kindern und 
Jugendlichen in Österreich. Die darin aufgezeigten Lücken – sowohl in der stationären Versorgung als auch 
beim ärztlichen Nachwuchs – sind seit Jahren bekannt und bedürfen dringend verbindlicher Strategien und 
klar definierter Versorgungsziele. 

Die ÖGKJP unterstützt die Empfehlungen des Rechnungshofs vollumfänglich. Besonders hervorzuheben sind 

• der notwendige Ausbau der kinder- und jugendpsychiatrischen Versorgung im stationären wie 
ambulanten Bereich, 

• die Erhebung valider Prävalenzdaten psychischer Erkrankungen in Österreich 

• die Stärkung der interprofessionellen Zusammenarbeit 

• die Stärkung evidenzbasierter präventiver Angebote 

• die Verankerung von Home-Treatment und anderen aufsuchenden Modellen in der 
Regelfinanzierung, sowie 

• die Verbesserung der Ausbildungssituation im Fach Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
Psychotherapeutische Medizin. 

Gerade im Bereich der Ausbildung bestehen dringende Handlungsfelder. Ausbildungsärzt:innen dürfen keine 
privat zu tragenden Kosten übernehmen müssen, die Ausbildung darf nicht in die Freizeit verlagert oder an 
Weiterbeschäftigungsverträge gebunden werden. Nur durch faire Rahmenbedingungen kann das Fach für 
den dringend benötigten Nachwuchs attraktiv bleiben. 

Univ. Prof. Dr. Paul Plener, Präsident der ÖGKJP: „Die Zahl der Fachärzt:innen nimmt unmittelbar Einfluss auf 
die Versorgungslage. Trotz des Zuwachses seit Einführung des Sonderfaches gilt es daher, alle politischen 
Anstrengungen auf eine nachhaltige Attraktivierung und den personellen wie strukturellen Ausbau der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie zu richten.“ 
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